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Jerenthals Erpoſsé
Ein außerordentlich beachtenswertes Dekument legte

Goluchowskys Nachfolger mit ſeinen großzügigen Ausfüh
en über OeſterreichUngarns auswärtige Politik auf

i der öffentlichen Meinung Die Balkanfrage die
de jetzt infolge der diverſen ablehnenden Noten der

forte auf einem toten Punkt angelangt iſt hat damit
ne neue Geſtalt angenommen Juſtizreformen Finanz

n ndate und was dergleichen diplomatiſcher Plunder mehr
p an dem die internationalen Mächte und die Diplo

waten des Hildiz Kiosk wie biſſige Köter an den Zipfeln
eines bunten Tuches tagtäglich hin und her zerrten ver
lieren auf einmal ihre aktuelle Bedeutung Größere Jnter
eſſen Lebensfragen der öſterreichiſchungariſchen Nation er
Seinen auf der Tagesordnung Das wirtſchaftspolitiſche
Element rührt ſich Der Spuk der ſeither mit ſonderbarem
zickzackkurs das vielgeſtaltige Leben auf dem Balkan be
derrſchte verflüchtigt ſich vor ganz beſtimmten realen Fak
oren Nicht mehr das ſimple Jntereſſe der Komitatſchis
der enge Horizont der Jnſurgentenchefs und Bandenführer
wird den Ton in der Balkanpolitik angeben mögen auch
geheime und offene Geſellſchaften in Serbien und Bulga
rien Montenegro und Griechenland noch ſo ſehr nach wie
vor mit Geldhilfe und Munitionsunterſtützung die Schürer
der Unraſt auf den blutgetränkten Gebirgszügen der euro
päiſchen Provinzen der Türkei bleiben Vielmehr ſoll jetzt
ernſtlich die Erſchließung der wirtſchaftlichen Hilfsquellen
der Türkei verwirklicht werden und OeſterreichUngarns
deutlich umſchriebene Rolle iſt dabei die Vollendung des
Ausbaus des Eiſenbahnnetzes auf dem Balkan

Das Hauptaugenmerk richtet ſich natürlich zunächſt auf
den Bau der Bahnſtrecke von Serajewo nach Mitrowitza
Schon durch den Berliner Vortrag auf den ſich Aerenthal
bei ſeinen Ausführungen bezog beſitzt Oeſterreich Ungarn
beſondere verkehrs und wirtſchaftspolitiſche Rechte über den
ſitzen Winkel Albaniens hinaus der zwiſchen Montenegro
und Serbien eingeſchloſſen liegt Es hat ſeither von dieſen
Vorrechten keinen Gebrauch gemacht Andere dringendere
Aufgaben waren noch zu löſen Nun iſt der Moment ge
kommen das Verſäumte in Angriff zu nehmen Da Mitro
witza ſchon mit Saloniki durch eine Bahnlinie die einer
öſterreich ungariſchen Geſellſchaft gehört verbunden iſt er
langt die habsburgiſche Monarchie durch den Bau der Teil
ſtrecke die direkteſte und kürzeſte Verbindung mit dem
ägäiſchen Meer die beſte Reiſegelegenheit von Mitteleuropa
nach Aegypten Durch den weiteren Bau einer Bahn zwi
ſchen Saloniki und Lariſſa wird Griechenland dem euro
päiſchen Verkehrsnetz angeſchloſſen Die enthuſiaſtiſche Zu
ſtimmung der griechiſchen Preſſe zu Aerenthals Ankündigun
gen bekundet daß man in Athen den hohen Wert der öſter
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reichiſch ungariſchen Verkehrspolitik wohl zu ſchätzen weiß
Weitere Bahnlinien werden dieſen beiden erſtklaſſigen Ver
bindungsſtraßen ſich angliedern Ein Blick auf die Karte
lehrt wie wirtſchaftlich unerſchloſſen die großen Länder
diſtrikte der weſteuropäiſchen Türkei noch ſind wie viel
einem zielbewußten initiativereichen Vorgehen noch zu tun
übrig bleibt Die Türkei wird ganz gewiß keinen Wider
ſpruch gegen eine derartige Erſchließung ihres Landes er
heben zumal ja der finanzielle Erfolg in letzter Hinſicht ihr
ſelbſt zu gute kommen muß und der Endeffekt nichts an
deres ſein bann als die Herbeiführung einer Erſtarkung der
Macht der Pforte

Daß Oeſterreich Ungarns wirtſchaftspolitiſches Programm
nicht gegen die Feſtſetzungen von Mürzſteg verſtößt unter
liegt keinem Zweifel Allerdings möchte man in Rußland
es wohl ſo darſtellen aber daß OeſterreichUngarn ſelbſt den
größten Wert darauf legt im Einverſtändnis mit dem
Konzert der Großmächte ſein Verkehrsprogramm durch
zuführen hat Aehrenthal mit großem Nachdruck hervor
gehoben Wenn er dabei auf engliſche und franzöſiſche Sym
pathien hinweiſen konnte ſo iſt das eine erfreuliche Tatſache die
gewiß dazu führen wird daß ſich kaum irgendwo ein Wider
ſtand gegen die Pläne des auswärtigen Miniſters der habs
burgiſchen Monarchie geltend macht

Schon eingangs wurde betont daß OeſterreichUngarns
wirtſchaftspolitiſches Vorwärtsſchreiten auf der Balkanhalb
inſel die Fragen die bislang im Vordergrunde des Jnter
eſſes ſtanden die Verlängerung der Mandate für die Finanz
agenten in Mazedonien und die Durchführung der Juſtiz
reform mehr ins Hintertreffen rücken muß Gewiß büßen
ſie ihre Bedeutung nicht ein Aber die Mächte werden
ſchwerlich gewillt ſein in ihrem Druck auf die Pforte ſoweit
zu gehen wie vor etlichen Jahren wo ſie durch Flotten
demonſtrationen und Beſetzung einer türkiſchen Jnſel den
Widerſtand des Yildiz Kiosk brachen Da bei allen Mäch
ten der Wunſch die Türkei nicht zu erſchüttern ihre
Selbſtändigkeit zu fördern nach offiziellen Verſicherungen ge
meinſame Ueberzeugung iſt wird man wohl für dieſe gering
fügigeren Fragen den Weg verſbhnlicher Verſtändigung ein
ſchlagen

Die Kataſtrophe der Bragama in Fiſſabon

Ein Brief des Königs Carlos
Der Pariſer Figaro veröffentlicht einen Brief des

Königs Carlos vom 15 Dezember an eine Dame der
Pariſer Geſellſchaft deſſen weſentliche Stellen lauten Die
erſte Wegſtrecke iſt zurückgelegt doch mit vielen
Schwierigkeiten und ſeltſamen Dingen die ich brieflich nicht
erzählen kann Meine Gegner wie Leute die ſehen daß
ſie verloren ſind griffen zu allen Waffen auch den nieder

Fenilleton
Der deutſche Erzhumaniſt

Eine Studie zum 400 Todestage des Konrad Celtis 4 Febr

Von Dr Hans Haſſelkamp
Nachdruck verboten

ſelbſt den Leſern denen der Name
Geſten iſt wird er doch vermutlich nur eben ein Name nicht
Oeſtalt geworden ſein Und doch lohnt es ſich wohl den
hatten dieſes Mannes einmal aus dem Dämmerreiche der
eſchichte heraufzubeſchwören Er war eine der merkwürdig

Konrad Celtis
bek

ſten Perſönlichkeiten einer höchſt merkwürdigen Epoche Ein
puernſohn und zugleich einer der Führer der großen Geiſtes
mit er des Humanismus Der erſte deutſche Dichter der
De em Lorbeer feierlich gekrönt wurde Der Erſte der den
r das älteſte literariſche Denkmal über ihr Vater
Wert es Tacitus Germaniag und der ihnen die anmutigen
a eder frommen alten Kloſterfrau Roswitha vermittelt

er erſte Gründer gelehrter Geſellſchaften in unſerem
Vlicke ung Erſte der Deutſchland mit einem modernen
reſſt u einer modernen Liebe zu Land und Leuten durch
ſpruühend 7 ſchildert hat Ein Mann voll von Leben
s d Zon Anregungen der deutſche Erzhumaniſt

S Konrad Celtis
Epoche 5 mit ihm beſchäftigen heißt ſich tief verſenken in die
Zeit de Humanismus Heinrich von Sybel hat von der
man ſig r ansöſiſchen Revolution einmal geſagr je mehr
umfaſſend ſie verſenke um ſo unendlicher mannigfaltiger
alter de 5 erſcheine ſie Das Gleiche gilt von dem Zeit
betrachte Zumanismus Es wächſt uns gleichſam unter den
die Ta e Augen unter der betaſtenden Hand Es waren
bruſt mitte a das deutſche Volk darum rang die Schnür
lingswind alterlichen Denkens zu ſprengen da ein Früh
n die La derr die Alpen ſtrich und tauſend Keime mit ſich

voll grot er des Pordens trug Alles wartete alles war
in We Sehnſucht keiner mehr als Konrad Celtis

g Auernſohn war er ja und er hat ſein Bauernblut
en und nie verleugnen können Zu Wipfeld

lande ſtand infurt und Würzburg im fröhlichen Franken
den We eines Vaters Haus Der Vater betrieb vor allem
vwehmütige und in den Oden des Celtis kehrt ofr die heiter
wieder Erinnerung an die Rebenhügel des Weinlandes

eltis Von Hauſe aus hieß er anders hieß er
Pickel Verſteht ſich daß dieſer Name für einen
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trächtigſten Alles war ihnen recht Auch ihrem Vater
lande zu ſchaden war ihnen gleich wenn ſie nur mir und
meiner Regierung ſchadeten Sie glauben nicht liebe
Freundin welche Geduld und Feſtigkeit dazu gehört dieſe
täglichen Stiche darunter manche ach ſo ſchmerzhafte zu er
tragen doch das erſte Spiel iſt jetzt gewonnen
Aber wieviel bleibt noch zu tun übrig Zum Glück haben
unſere großen afrikaniſchen Siege den öffentlichen
Geiſt einigermaßen wachgerüttelt die Wirkung war unge
heuer und in der guten Richtung Wir haben auch ſonſt
einen vortrefflichen Trumpf in unſerm Spiel die fabel
hafte Dummheit unſerer meiſten Gegner
deren praktiſches Ergebnis iſt daß faſt alle ihre Streiche
wenn wir etwas geſchickt ſind ſich gegen ſie ſelbſt richten
Aber welche tägliche ſtündliche Arbeit Bei allem Vertrauen

meiner Regierung muß ich zu den kleinſten Einzelheiten
elbſt ſehen und im Kampf iſt keine Einzelheit klein Wir

ſtehen noch im Feldzug einem bisher friedlichen
Feldzug und er wird glaube ich mit etwas Feſtigkeit und
Gewandtheit bis zuletzt ſo bleiben Aber ich fühle mich
geiſtig und beinahe auch körperlich müdeJch hoffe jetzt auf etwas Windſtille um Anfang Januar für
14 Tage aufs Land zu gehen Leider wird die Ruhe nicht
vollſtändig ſein denn Poſt und Telegraph erreichen mich
auch dort Wie gern ruhte ich mich zwei Monate in Frank
reich aus Jch muß aber eine andere ungeheur politiſche
für mein Werk entſcheidend wichtige Reiſe machen Jm
Maigeheich auf zwei Monate nach Braſilifen
Was werden meine braſilianiſchen Vettern dazu ſagen
Wir haben aber dort noch etwa zwei Millionen portu
gieſiſche Untertanen die gebildetſten und reichſten im Lande
Nach vieler Mühe meinerſeits ſind ſie meiſt bereits ſehr

unt Folgen einige Bemerkungen über ſeine
Jagden

Carlos Auffaſſung der Lage
Jm verfloſſenen November hatte König Carlos bereits

gegenüber dem Korreſpondenten des Pariſer Temps Herrn
Joſeph Galtier einige bemerkenswerte Aeußerungen getan
Sie bilden gewiſſermaßen das letzte Regierungsprogramm
des Königs und lauten Sie kennen die Verhältniſſe in
meinem Lande Sie haben ſich überzeugen können daß über
all auch in Liſſabon Ruhe herrſcht Rur die Politiker regen
ſich und machen Lärmn Gegen Ende der Kammerſeſſion hatte
die Lage ſich unmöglich geſtaltet und ich entſchloß mich
Franco die Mittel zum Regieren zu geben Man ſpricht
von ſeiner Diktatur aber die anderen Parteien gerade
die welche am meiſten ſchreien hatten auch eine Diktatur
verlangt Um ſie zu gewähren forderte ich Garantien was
Charakter betrifft Franco beſitzt den feſten Willen meine
Jdeen zu verwirklichen Jch hatte ſchon lange das Auge auf
ihn geworfen und ich berief ihn in der Stunde der Rot
Was ſeine Stärke ausmacht das iſt ſein Glaube an ſeinen
Stern in den Stunden der Kriſe iſt ſolches Selbſtvertrauen
wertvoll Sein Verſtand kommt ſeinem Willen gleich er iſt
klüger als man denkt Wir ſind einig vollkommen einig
Wir arbeiten zuſammen Er beſitzt mein volles Vertrauen
Jch will ihn beibehalten was man mir auch für Abſichten

Humaniſten unmöglich war und wenn er ſich in Celtis um
taufte ſo ſcheint er hierbei an Kelte Franke gedacht zu
haben Es gab aber auch gelehrte Herren in der Verwandt
ſchaft dieſer Bauernfamilie Von mütterlicher Seite her war
ihm der große Juriſt und Humaniſt Gregor von Heimburg
verſippt und das erſte Latein brachte ihm ein Bruder bei
der dem geiſtlichen Stande angehörte Da mochte in der
Seele des Frankenknaben die erſte Sehnſucht aufſteigen nach
dem Altertume und ſeiner ganzen verſunkenen Schönheit
Aber der Vater Pickel wollte von Altertum und Latein
ſcheint s nicht viel hören Ein Sohn trug ihm ſchon die
Kutte der Konrad aber ſollte in Haus und Hof Hand anlegen
und die Weingärten redlich beſtellen Wer jedoch dazu keine
Luſt hatte das war der Konrad und als es im Jahre des
Heils 1477 gegen das Herbſten ging da machte ſich der da
mals Achtzehnjährige heimlich aus dem Staube ſetzte ſich
auf ein Mainfloß und ſchwamm den Strom hinab Was
für eine Fahrt mag das geweſen ſein da der lebensfrohe
Frankenjüngling heißer Lebensſehnſucht voll den ſchönen
Strom hinabfuhr da eine glänzende und berühmte Stadt
nach der anderen vor ſeinen großen Augen auftauchte das
ſtattliche Würzburg das reiche Frankfurt das goldene Mainz
bis ihm ſchließlich ſein Ziel winkte das heilige Köln Denn
hier wollte er ſich nun im Ernſte an die Studien machen
Da wartete denn freilich ſeiner eine Enttäuſchung Köln war
das Hauptquartier der mittelalterlich ſcholaſtiſchen Wiſſen
ſchaft der Humaniſtenfeindliche Es war eine trockene Wiſſen
ſchaft die da gelehrt ward es war der Geiſt den Celtis
ſpäter ſein ganzes Leben lang mit Spott mit Pathos mit der
Tat bekämpft hat Hier lernte er denn nun frühzeitig ſeinen
Feind bei der Arbeit ſelbſt kennen Lange aber litt es ihn
an dieſem Orte der Stubengelehrtſamkeit nicht Er zog nach
Heidelberg und hier fand er was er ſuchte Hier regierte
der Humanismus regierte der neue Geiſt hier lehrten Dal
berg und Agricola hier ſchlürfte der junge Scholar mit vollen
Zügen aus dem Jungbrunnen des Altertums und ſelbſt
Griechiſch und Hebräiſch ſeltene Kenntniſſe dazumal eignete
er ſich zu Er muß überhaupt ſprachbegabt geweſen ſein
denn ſpäter im Oſten hat er auch Böhmiſch und Polniſch er
lernt Nun iſt es aber reizend zu ſehen wie lebensfriſch
Celtis die Antike aufgefaßt hat Jhm war ſie nichts Totes
nichts Geweſenes unter ſeinem Hauche gewann ſie Leben
Geſtalt Friſche und die Wärme ſeiner Ueberzeugung machte
das Altertum wie er es vermittelte für ſeine Zeit zu einer
höchſt anregenden tief wirkenden Gegenwart

Er war ein Wandervogel Für wenige iſt Eichendorffs
Lied ſo recht geſungen worden wie für ihn Wem Gott will

rechte Gunſt erweiſen Nirgends litt es ihn lange
Bald macht er ſich von Heidelberg auf den Weg Jn den
Lehrkörpern der Univerſitäten kann er nirgends Aufnahme
finden weil er nicht richtig graduiert iſt aber er wirkt als
freier Dozent er lieſt über die Rhetorik des Cicero und die
Poetik des Horaz er verkündet überall das neue Evangelium
des Humanismus und die Schüler laufen ihm zu fülken
ſeine Hörſäle hängen an ſeinen Lippen tun ihm auch ein Er
kleckliches in ſeine Kaſſe So gelingt es ihm in den ſächſiſchen
Ländern wohin er ſich zuerſt wendet in Leipzig Erfurt auch
Roſtock Erſparniſſe zu machen die er nun zu einer Reiſe nach
Jtalien zu verwenden beſchließt Mag auch ſein daß ihm der
Boden unten den Füßen beſonders in Leipzig etwas heiß
geworden war denn er hatte eine ſcharfe Zunge und der
Geiſtlichkeit flickte er gar zu gern eins am Zeuge So wan
derte er denn über die Alpen Schon nach einem halben
Jahre iſt er zurückgekehrt zunächſt wohl aus dem Grunde
weil ſein Geld zu Ende ging dann aber doch auch deshalb
weil ihn Jtalien nicht recht zuſagte Vielleicht haben ihn die
italieniſchen Humaniſten nicht ganz für voll genommen
jedenfalls fand er ſich da unten etwas enttäuſcht Er war
nun auch ein recht unbefangener Beobachter und manche üble
Züge und Dinge in Jtalien und an den Jtalienern konnten
ihm nicht entgehen Von der heiligen Roma ſelbſt hat er
ziemlich reſpektlos geſungen ſie ſei ja doch nur eine einzige
Ruine Und übrigens lebte in dieſem Bauernſohne ein höchſt
geſundes Nationalgefühl und es war ſeine Ueberzeugung
daß die Herrſchaft der Muſen von den Jtalienern auf die
Deutſchen übergehen müſſe Doch hat er aus Jtalien wo er
hauptſächlich Rom Florenz Bologno und Paduag befſuchte
eine wichtige Anregung mit heimgebracht Zu Rom lernte
er die berühmte gelehrte Geſellſchaft kennen die dort unter
Pomponius Lätus togte und wirkte und dieſe Einrichtung
muß einen großen Eindruck auf ihn gemacht haben Nun
ſetzte er ſeinen Vagantenleben ein beſtimmteres Ziel das
geiſtige das humaniſtiſche Leben in Deutſchland zu orga
niſieren und nach dem welſchen Muſter ſolche gelehrte Sodalf
täten zu gründen das ward fetzt ſeine Miſſion Und mit ihr
kehrte er nun nach Deutſchland zurück

Dort wartete ſeiner eine hohe Ehre Auf Befürwortun
des Kurfürſten Friedrich von Sachſen entſchloß ſich Kalf
Friedrich III Konrad Celtis feierlich mit dem Dichterlorbeer
zu krönen Einem Jtaliener Aneas Silvius Piccolomintdem ſpäteren Papſt Pius II hatte er ſolche Ehrung zuvor
ſchon erwieſen aber unter den Deutſchen war unſer Freund
Pickel Celtis der erſte der ſie empfing Sie erfolgte auf der
Burg zu Nürnberg dem Kapitole Deutſchlands mit großer



zuſchreiben mag 5 bin ſehr zufrieden mit ihm es geht
t und es muß ſo fortgehen im Jntereſſe des Landes irDerden die zur richtigen Stunde ausſchreiben ohne

dem Drängen der Parteien nachzugeben und wir werden
ſicherlich die Majorität haben Wir werden das Gleich
ewicht in den Finanzen herſtellen und dem Defizit abßeifen Um eine Revolution zu machen müßte man das

Heer für ſich haben Das portugieſiſche Heer ſteht
aber unter der Verfäſſung und iſt mir ſeinem König treu
Die meiſten Offiziere ſind meine Kameraden ſie kennen mich
ich habe mit ihnen gedient und verlaſſe mich auf ſie Alles
was ich unternommen habe was ich jetzt tue geſchieht für
das Wohl meines Landes Jch kenne es und bin auch ſeit
18 Jahren mit den Wahlverhältniſſen vertraut VPortugal
bedarf der Ruhe es arbeitet und verlangt nach Ordnung
und Frieden Jch weiß aus Erfahrung denn ich gehe überall
hin daß mein Volk mit mir iſt Wenn die Wahlen uns
eine ſtarke Majorität gegeben und die normale Lage wieder
hergeſtellt haben werden ſo wird das außerordentliche Heil
mittel das ich unter außerordentlichen Verhältniſſen an
wandte keine Berechtigung mehr haben Jch habe niemals
nicht einen Augenblick vergeſſen wo h meiner Krone und
meinem lieben Lande ſchulde Die Ausführung dieſes Pro
gramms iſt durch drei Revolverkugeln verhindert worden

Wie das Verbrechen vor ſich ging
Die letzte Lesart über die Vorgänge bei der Ermordung

des Königs von Portugal iſt nach der Köln Ztg dahin zu
ergänzen daß der erſte der Mörder ein gut gekleideter
junger Mann hinten auf den Wagen der könialichen Familie
eſprungen war und ſo den König in den Rücken geſchoſſenßalte Die Königin ſtieß einen lauten Schrei aus und ſchlug

mit ihrem Blumenſtrauß nach dem Manne der jedoch zu
ſchießen fortfuhr Der König griff mit beiden Händen nach
dem Kopf und neigte ſich zur Seite Ströme Blutes be
deckten ihn Der Kronprinz verſuchte ebenfalls den Mörder
abzuwehren wurde aber von zwei Schüſſen in Kopf und
Bruſt niedergeſtreckt die ein großer Mann mit ſchwarzem
Bart der aus der Menge hervortrat aus einem Karabiner
von 44 Millimeter abgefeuert hatte Der Leutnant Figuera
treckte den erſten Angreifer durch einen Säbelhieb nieder
er ihm den Schädel ſpaltete doch fuhr der Verbrecher ſchon

ſterbend noch fort zu ſchießen und verwundete den Leutnant
am Bein Alles dies war das Werk eines Augenblicks
Weitere Schüſſe ertönten die den Jnfanten Manuel ver
letzten Die Menge ſtob auseinander Der Jnfant Alfonſo
einen Revolver in der Hand eilte im Automobil herbei
Während der König und der Kronprinz nach der Werft ge
ſchafft wurden ſchlug der König wie ſuchend weit die Augen
auf mit unſicherer Stimme nach der Königin fragend Je
mand erwiderte Sie lebt dann ſtarb der König Fünf
Minuten ſpäter verſchied der Kronprinz Die Königin
furchtbar erregt ſandte noch nach einem Geiſtlichen aber es
war ſchon zu ſpät Die Leichen wurden mit einer portu
gieſiſchen Fahne bedeckt Als die Aerzte das Blut wuſchen
kam die Königinmutter umarmte die Leiche ihres Sohnes
und fiel in Ohnmacht Die Leichen wurden um 9 Uhr nach
dem Palaſt gebracht und r zwei Betten in einem Saale
aufgebahrt dazwiſchen ſetzte ſich die Königin eine Hand auf
jeder Leiche ſtumm und tränenlos ſo die Nacht verbringend
Die Beiſetzung erfolgt im Pantheon Die Leichenfeier wird
wahrſcheinlich auf den 10 Februar anberaumt Jn ganz
Portugal ſtehen die Flaggen halbſtock Die Glocken aller
Kirchen läuten die Batterien feuern Trauerſalut Die amt
liche Trauer dauert 4 Monate Die Preſſe verurteilt das
Verbrechen aufs ſchärfſte Die Leichen der Mörder die nach
dem Rathaus gebracht worden ſind ſind die zweier Portu
gieſen des Privatlehrers Buiſſa in andern Telegrammen
Buica oder Binca und des Kommis Alfredo Coſta Nach
anderen Meldungen befindet ſich darunter die des Spaniers
Eſtrella der nach dem Bombenfund in der Antonioſtraße
verhaftet aber wieder freigelaſſen worden war Unter den

Verhafteten befindet ſich ein italieniſcher Muſiker am Teatro
Ein anderer Verhafteter ſoll Selbſtmord begangen

aben

Feierlichkeit auch der Vater Pickel muß ſofern er damals
noch am Leben war davon gehört haben und dann hat er
wohl über einem Schoppen Frankenwein den Kopf darüber
geſchüttelt daß des Kaiſers Majeſtät ſelbſt Zeit für derartige
Reimereien und Spielereien wie ſie der Konrad trieb er
übrigte Celtis aber ließ ſich durch die Dichterkrönung nicht
darüber verblenden daß ſeine Studien noch ſo manches zu

wünſchen übrig ließen Jnsbeſondere waren die Mathematik
hPyſik und Aſtronomie ſeine ſchwachen Seiten und ſo beſchloß
er denn noch einmal in die Schule zu gehen Zu dieſem
Zwecke wandte er ſich nach der Univerſität Krakau einmal
weil dort wie auch Hartmann Schedel bezeugt gerade dieſe
Wiſſenſchaften hervorragend vertreten waren dann aber auch
wohl weil Krakau ein wenig aus der Welt lag und Celtis
doch wünſchen mußte ſeine zweite Scholarenzeit leidlich un
bemerkt zu abſolvieren Jn Krakau ſtudierte er nun 2 Jahre
lang bei dem trefflichen Magiſter Albert von Brudzewa
aber es war ſeine Natur nicht nur zu empfangen er
müßte immer auch geben und wirken So hielt er denn in
Krakau auch wieder ſeine humaniſtiſchen Vorleſungen zu
gleich aber betrieb er hier den Plan der Begründung der
erſten Gelehrten Solidarität und zu dieſem Zwecke durchreiſte
er das Polenland die Kreuz und die Quer bis oben hinauf
nach Danzig bis ſüdlich an die Karpathen Damit ſtehen wir
nun am Anfange des höchſt intereſſanten Reiſewerkes das
von ihm herrührt Es ſei darum hier gleich zuſammenfaſſend
bemerkt daß es den etwas überraſchenden Titel der Liebes
geſchichten oder Amores nach ovidiſchem Muſter trug Anſer
Bauernſohn nämlich war kein Verächter der Frauenliebe ob
er gleich ſpäter von den Frauen gelegentlich etwas abſchätzig
geſprochen hat ſondern wo er ſich auch aufhielt ſuchte er auch
etwas fürs Herz So hat er denn jedes der vier Bücher ſeiner
Reiſeſchilderungen einer Frauengeſtalt gewidmet Von dieſen
iſt die eine die Barbara des vierten Buches eine Erdichtung
die anderen Geſtalten aber ſind durchaus als wirklich anzu
ſehen So war es denn in Polen eine junge edle Dame
die Frau Haſilina von Rzytonicz mit der ihn eine leiden
ſchaftliche Liebe verband Er hat ſie ihr aber nicht gut ge
lohnt indem er nicht allein den Namen ſeiner Küſſerin an
gab ſondern ſegar die Natur ihres Verhältniſſes ſehr unver
blümt ſchilderte Es geſchah daß bei einem Gaſtmahl Haſi
lina ſelbſt dieſe poetiſche Schilderung ihrer Beziehungen hören
mußte was ſie in gerechte Entrüſtung und Verlegenheit ſetzte
Und ſie hat ihrem Doktor einen ernſten Vorhaltungsbrief
geſchrieben worin ſie der Bitterkeit ihres Herzens Luft macht

und wenn man ihn lieſt dann iſt es als ſtrecke ſich eine
warme Hand aus dem großen Grabe der Vergangenheit her

Deutſches Reich
Eine neue Entſcheidung in der Polenfrage

Einer Berliner Meldung der Köln Volksztg zufolge
hat der Kaiſer für den nächſten Sonntag als Grundterxt für
die Predigt in der Schloßkirche angegeben 2 Moſ 12 49
Einerlei Geſetz für den Einheimiſchen und

den Fremdling der unter euch wohnet Der
Text ſei ſchon vor längerer Zeit dem Oberhofprediger mit
geteilt worden Auf eine Rückfrage wie der summus epis
copus die Stelle behandelt wiſſen wollte ſei geantwortet
worden der Herr möge ſich an den Geiſt der heiligen Schrift
halten von dem auch am Hofe kein Jota geraubt werden
dürfe Das ganze preußiſche Miniſterium ſei zu dem Gottes
dienſte befohlen worden Wir können ſchreibt die Köln
Volksztg dazu für die obige uns von guter Hond zugehende
Mitteilung keine Gewähr übernehmen VBeſtätigt ſie ſich
ſo würde ſie vielleicht bedeutungsvolle Schlüſſe zulaſſen Wie
dem auch ſei wir ſtehn vor einer hochwichtigen Entſcheidung

Zur Erkrankung des Herzogs von Sachſen Altenburg
Eine amtliche Beſtätigung der geſtern abend zur Aus

gabe gelangten Nummer des Amts und Unterrichtsblattes
beſagt Wegen ſchwerer Erkrankung Sr Hoheit des Herzogs
wird der Zuſammentritt des Landtags bis auf weiteres ver
ſchoben Altenburg den 3 Februar 1908 Jn verfaſſungs
mäßiger Vertretung Sr Hoheit des Herzogs Das Herzogl
Geſamtminiſterium v Borries Gerber und v Hardenberg

Stengels Nachfolger
Als vorausſichtlicher Nochfolger von Herrn v Stengel

gilt Geheimer Finanznat Müller von der Dresdener
Bank Es heißt die Reichsfinanzreform ſei auf ein Jahr
vertagt worden

a

Daneben ſollen auch noch zwei ſüddeutſche Finanzminiſter
der bayeriſche Miniſter v Pfaff und der badiſche Herr von
Honſell in Betracht kommen Nach der Germania ver
lautet in Peichstagskreiſen daß Geh Finanzrat Hugen
ber g früher vortragender Nat im Finanzminiſterium jetzt
Direktor der Bank für Berg und Metallzwecke in Frank
furt a ein Schwiegerſohn des Oberbürgermeiſters Adickes
der Nachfolger werden ſolle Jn Frankfurter unterrichteten
Kreiſen iſt nach der Frkf Ztg von einem Weggange Dr
Adickes nichts bekannt

15 Millionen Nachtragsetat für Oſtafrika
Die Forderung der Regierung für die oſtafrikfaniſche

Eiſenbahnvorlage wird in dem diesfährigen Nachtragsetat
15 Millionen betragen Jm Koloniglamt rechnet man mit
Sicherheit auf glatte Verzinſung dieſer Summe

Wie hoch Lehrerbildung bewertet wird
Die Bad Landesztg weiß zu erzäßlen wie hoch hier

und dort die Lehrerbildung bewertet wird
Jm Sommor 1907 wurde für Volkeſchullehrer an der

Univerſität Würzburg ein Ferienkurs abgehalten
Ein Lehrer wollte dieſen Kurs beſuchen und wendete ſich
an die Ortsſchulbebörde mit der Bitte die bevorſtehenden
Ernteferien eine Woche früher beginnen zu woſlen damit
er an dem Kurſe in Würaburg teiſnebhwen könne Nach
einigen Tagen erhielt er folgenden Beſcheid der hier wört
lich wiedergegeben wird Dem Hoavntlehrer R N iſt auf
ſein Geſuch zu erwidern 1 Der Lehrer weiß heute ſchon
mehr als die Kinder ein weiterer Lehrkurs iſt dober un
nötig 2 Würzhurg iſt eine bavoriſche Aniverſität wir
wiſſen vicht ob ſie auch für bodiſche Lehrer einen Wert
hat 3 Wir brauchen unſere Ferjen für unſere Schulkinder
zur Ernte und nicht wenn der Lehrer nach Würzburg will
Das Geſuch wird hiermit abgelehnt

So geſchehen in dem Staate der einſtmals als liberales
Muſterländle galt

Vorkum erhält eine Garniſon
Zu den ſchon im vorigen Jahre in die Preſſe gelangten

Meldungen über einen beabſichtigten militäriſchen Schutz der

vor Celtis das Bäuerlein konnte manchmal ein wenig
taktlos ſein

Von Krakau durchwanderte er weiter den Oſten ging
nach Ofen und Wien wo er aber auf ungünſtige Zeiten
traf und hielt ſich dann längere Zeit im Bayernlande auf
Regensburg und Nürnberg wurden ſeine Hauptquartiere
und dem Bayernlande gilt das zweite Buch ſeiner Reiſe
ſchilderungen Seine Freundin und Hauswirtin war hier
die Elſula aus Regensburg deren Vorzüge er lebhaft ſchil
dert aber an Schattenſeiten fehlte es nicht denn das Elſe
lein war ein reizendes und verliebtes aber eitles plauder
haftes genuß und putzſüchtiges Dinglein Die dritte große
Gruppe dieſer MWanderfahrten war dann der Rhein und hier
gelang ihn in Mainz die Begründung der bedeutendſten ſeiner
Sodalitäten Dieſe rheiniſche Geſellſchaft hat ſich ihm zu
Ehren geradezu auch die celtiſche genannt hat auch ihrem
Meiſter nach ſeinem Ableben eine wichtige Lebensbeſchrei
bung gewidmet Jhr gehörten die bedeutendſten Perſönlich
keiten an und ſie hat am weiteſten gewirkt Seine Genoſſin
war hier die kokette reizende Urſel allein ein bösartiges
Fieber raffte ſie ihm hinweg und das verleidete ihm den
Aufenthalt Da ſuchte er denn den Norden auf wo er in
Lübeck endete Mit ſeinen Gründungsverſuchen hatte er hier
wenig Glück denn in der Hanſeſtadt gab es nicht viel
literariſche Jntereſſen auch war er in Lübeck krank und eine
Freundin fand er auch nicht denn das Buch des Nordens
muß ſich mit der fingierten Barbara begnügen So eilte er
gern wieder in die fränkiſche Heimat zurück Man dachte jetzt
daran den Wandervogel ſeßhaft zu machen Er ſollte um
die Protektion des Nürnberger Rates zu gewinnen eine
ſchöne Beſchreibung der berühmten Stadt anfertigen Das
war etwas für ihn Er durchwanderte Alt Nürnberg durch
ſtöberte ringsherum die Klöſter und Kirchen und ſeine ge
lehrten Wanderfahrten trugen zwei Früchte die reizende Ve
ſchreibung von Nürnberg die noch heute intim und lebendig
wirkt wie ein Dürerſcher Stich und die Auffindung der
Werke der Roſwitha Dieſe widmete er der Charitas Pirck
heimer der gelehrten Clariſſin die dadurch berühmt war
daß ſie das zierlichſte Latein zu ſchreiben vermochte Dieſe
blaſſe feine Nonne war wohl der einzige weibliche Gegen
ſtand reiner Huldigung in Celtis Leben

Jnzwiſchen war er als Profeſſor nach Jngolſtadt gerufen
worden Dort ging es ihm nicht gut Jn Jngeolſtadt herrſchte
der alte Scholaſtengeiſt und es gefiel ihm dort nicht auch
war er wieder krank Wie eine Erlöſung wirkte daher der
Ruf an die Wiener Univerſität den ihm Kaiſer Maximilian

Emsmündung bezw der Jnſel Borkum erfährtdaß der Militärfiskus ein größeres Gelände ne T
dener Stadtwalle erworben hat um daſelbſt ein Kaſec m
für eine Abteilung Fußartillerie einſchließlich der O ement
etwa 400 zu errichten Dieſelbe ſoll in erſter Linie dtfiziere

ſtimmt ſein mit den ſchon ſeit Jahren auf Borkum u be
denen Geſchützen auf der Jnſel Uebungen vorzunehmen an

n

Deutſche Strafkolonien
Jm Reichstage brachten zur zweiten Leſung des

v Liebert und Genoſſen eine Reſolution ein Etats
Regierung erſucht durch ein beſonderes Reichsgefe ie die
Ergänzung des Strafgeſetzbuches dahin zu erwirken dag e
nach körperlicher und geiſtiger Beſchaffenheit zum überſee den
Strafvollzug geeigneten und innerhalb von beſtin en
Altersgrenzen ſtehenden Verurteilten auf Anſuchen ten
die Strafvollzugsbehörde geſtattet werden kann die aufe t
längere Freiheitsſtrafe in einer deutſchen Stra ftols elte

Südſeeinſeln zu verbüßen nie
Allgemeine Mitteilungen

Wie das B hört wird ſich die freiſinnt
Fraktions gemeinſchaft heute verſammeln um über
Antrag zu beraten der gegen die ſog Eigenbrödler ſi
Es dürfte beantragt werden gegen Barth und v Gerlag
Maßregeln zu ergreifen

Der Herzog von Cumberland hat nunmehr beſchloſſ
die Gebeine ſeines Vaters des Königs Georg nicht
Gmunden in die Welfengruft zu überführen ſondern dieſe in
Schloßkapelle zu Windſor ruhen zu laſſen

Ueber das Befinden des Abg Gothein der ſich ein
Blinddarmoperation unterzogen hat wird gemeldet daß mag
Anſicht der behandelnden Aerzte die Krankheit einen durch
normalen Verlauf nimmt

Die Auswanderung ſetzt wie aus Bremen e
meldet wird mit ſtarkem Rückgang ein Jm Januar betrug die
Zahl der Auswanderer 2796 gegen 10 963 im gleichen Monat des
vorigen Jahres
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h richtet

nach
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Heer und Flotte

Oſterſt v Glaſenapp Kommandeur des 1 Seebataillons
übernimmt demnächſt den Poſten des Jnſpekteurs der Marine
Jnfanterie

Als Nachfolger für den General von Stünzner
Kommandierenden General des X Armeekorps in Hannover war
Generalleutnant von Goßler Kommandeur der XI Diviſion in
Breslau in Ausſicht genommen Von ſeiner Perſon iſt man aber
inzwiſchen zurückgekommen und es ſoll neuerdings für den Poſten
des Kommandierenden Generals in Hannover Generalleutnant
Freiherr v Scheffer Boyadel Kommandeur der
2 Garde Diviſion in Frage ſtehen Es hat ſomit den Anſchein
als ob die in der Anciennität vor ihm ſtehenden Generalleutnants
demnächſt in den Ruheſtand treten werden womit dann ein nicht
unbedeutendes Revirement in hohen Kommanddoſtellen verbunden
ſein dürfte

Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der von
Planet abgelöſten Beſatzung iſt mit dem D Gneiſenau

am 1 Februar in Neapel eingetroffen und hat am 2 Februar
die Reiſe nach Genug fortgeſetzt Die Führung des Transportes
hat in Neapel der Oberleutnant zur See Kurt Hermann über
nommen Charlotte iſt am 2 Februar in Bermudas einge
troffen und geht am 6 Februar nach Horta auf Fayal Azoren
in See Arcona iſt am 1 Februar in Schanghai eingetroffen
Tpdbt S 90 iſt am 2 Februar in Tſchingkiang Pangtſe einge
troffen und geht am 7 Februar von dort nach Nanking ab Leip
zig iſt am 3 Februar von Schanghai nach Swatau in See ge
gangen

Ausland
Vom Schneeſturm überraſcht

Eine Kompagnie des Erſten Regiments der franzöſiſchen
Fremdenlegion in Algier welche als Garniſon für Fort Haſa
beſtimmt war wurde auf dem Marſche dorthin von einen

Jahrzehnt gelebt und doch unendlich viel gewirkt Er wurde
mit Jubel mit Adreſſen von einer großen Menge empfangen
und er hat die auf ihn geſetzten Erwartungen erfüllt Er
lehrte Rhetorik und Poetik er beförderte die Studien aller
Art er dichtete edierte und führte klaſſiſche Komödien auf
er war als Hofbibliothekar und als Leiter der gelehrten Ge
ſellſchaft tätig er verfaßte neue friſchere Handbücher und las
als erſter ein richtiges Kolleg über Weltgeſchichte un
er war Hans Ueberall er miſchte das alte Weſen auf r
friſchte den Geiſt der Univerſität gründlich auf Wohl mohh
ten ſeine Freunde um ihn klagen als ſie ihn im Februar
1508 an der Mauer der Stephanskirche in die Erde legen
mußten Er hatte ſchnell gelebt noch nicht 50 Jahre war er

alt geworden e KenUnd nun was iſt er nun eigentlich geweſen dieſer W
rad Celtis Er dichtete doch das Dichten gehörte zum
maniſtengeſchäft und auch Celtis iſt kein Dichter von So
Gnaden geweſen wenn auch ſeine Dichtungen feiner u
lebendiger waren als es die anderer Humaniſten
ſind Aber war er kein Dichter ſo war er doch einen e
Künſtlernatur Wie er in der Antike das lebendige Le
erfaßte ſo hat er auch mit erſtaunlicher Friſche das den
Land auf ſeinen weiten Wanderungen in ſeiner Natur un b
ſeinem Volksleben beobachtet ſeine Schilderungen r
ſchen Städten Stämmen und Gebirgen ſeine Beſchreeun
der Auerochsjagden ſeine maleriſche Darſtellung des en
bergwerks von Wieliczka dieſer lichtloſen Welt von t we
Sternen durchwebt das bunte Bild von Nürnberg oder e
des munteren Heidelberg oder des ſchmutzigen Kraken der
Skizzen eines bayriſchen Weingelages die Charakteriſti vas
galanten Polen und der leidenſchaftlichen Polinnen r
alles lebt blüht ſpricht noch heut und als rechter Se ſlger
hat er ſich auch im Leben erwieſen ein Lebenshungrü
der Leben empfangen und Leben geben wollte Jn gus
ſchönen Skizze die Ernſt Borkowsky in ſeinem Buche Ihet
der Zeit des Humanismus Jena bei EugenDiederichs hu
Konrad Celtis geſchrieben hat ſetzt er ihn mit anderen dige
maniſten in Vergleich Celtis hatte nicht die tiefgrür den
Gelehrſamkeit und ſtrenge Syſtematik Reuchlins no re
attiſchen Geiſt des Erasmus noch die unmittelbar dränsenr
Tatkraft Huttens aber an unmittelbarer Lebensfülle n ge
ihm Hutten ausgenommen doch keiner von den anderen
wachſen Darum hat er als Anreger vielleicht mehr ſchen
als ſie alle darum bildet er eine Zentralgeſtalt des der
Humanismus darum iſt er der Humaniſt der Humaniſ e

1497 übermittelte Jn Wien hat er nur noch ein kurzes der deutſche Erzhumaniſt
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übe
neeſturm konnten in bejammerswärtem Zuſtandema oder Fort Haſſa erreichen aber 21 Legio

ein Be leblos im Schnee begraben gefunden und man
n e vaß noch mehr Leute ums Leben gekommen ſind

be ür
Wieder ein Attentat in Tiflis
iflis gemeldet wird haben dort unbekanntei W cabagae das Mitglied der patriotiſchen Geſell

geute Ferysckin durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt zwei
ſchaft Begleiter getötet und mehrere zufällig vorbeigebende
ren en leicht verwundet Ein der Tat verdächtiger Mann

e verhaftet worden

Deportation nach deutſchen Beſitzungen
Bezüglich einer Londoner Kabelmeldung die Deutſche Reichs

tei ſtrebe die Verſchickung von Verbrechern nach den deutſchen
4 kolonien an bemerkte der Frkft Ztg zufolge der ameri

S Premierminiſter Deakin man kritiſiere nicht Anträge der
rn Parlamente weil dies zudringlich erſcheinen könne Der

Muſhe Reichstag werde ſicherlich die Wirkung der Deportation
nach deutſchen Beſitzungen erwägen

Kleine Tagesnachrichten

Das oberſte Bundesgericht in den Vereinigten Staaten
tſchied daß Arbeiterorganiſationen für allen Schaden haftbar

ind der durch offiziell verhängte Boykotts entſteht

Der von Belgien hat beim PräſidentenRooſevelt vertranlich anfragen laſſen ob er ihn in Amerika be
ſuchen könne Rooſevelt antwortete ablehnend

In Marokko hatte die franzöſiſche Kolonne des Oberſt
e i berReſchid ein Gefecht zu beſtehen dasVonlegard bei DarberReſchid ein Ge

Dei Stunden dauerte Die marokkaniſchen Verluſte ſind ſehr
Die Franzoſen hatten an Toten einen Lentnant und

Soldaten an Verwundeten einen Oberſtleutnant einen
Hauptmann zwei Leutnants und 46 Soldaten

Jn den geſtrigen Verhandlungen des Jrredentiſten
rozeſſes in Rovoreto wurden die Vorgänge von mehre

ren Zeugen übereinſtimmend mit der Anklageſchrift geſchildert
Der erſte Ehrenpräſident des franzöſiſchen Kaſſations

hofes Man au iſt geſtorben
Aus Bingerville an der Elfenbeinküſte wird ge

meldet daß eine aus vier Kompagnien beſtehende Expedition
unter dem Befehl eines Oberſtleutnants gegen den oberen Saſſa
nura aufgebrochen ſei um die Eingeborenen zu zwingen die
franzöſiſche Herrſchaft anzuerkennen

Der ruſſiſche Kriegsminiſter General Rediger iſt an
Lungenentzündung gefährlich erkrankt

Der Militärgouverneur von Paris General Dalſtein
ſſt als Nachfolger Bompards zum franzöſiſchen Botſchafter
in Petersburg auserſehen

Die oppoſitionellen Parteien brachten geſtern im eng
liſchen Ober und Unterhauſe Amendements als Antwort auf die
Adreſſe ein worin ſie der Regierung in der iriſchen
Frage ein Mißtrauensvotum zu erteileu beantragen

J SJ SgtJx Cx

Vermiſchtes
Feuer in den Wolkenkratzern Die Newyorker beſchäftigt

wieder ein Skandal der weil er Mißſtände aufdeckte welche
geradezu die Exiſtenz der Stadt Nemwyort vedroben ieden einzel
nen Bürger direkt berkhrt Kürzlich wurde ein Wolkenkratzer
das Parker Gebäude durch Feuer zerſtört Die eingeleitete Unter
ſuchung ergab die unglaublichſten Mißſtände im Newyvorker
Feuerlöſchſyſtem Feuerchef Croker machte vor der Unterſuchungs
behörde Ausſagen denen zufolge Newyork beim Ausbruche eines
größeren Brandes im Wolkenkratzerviertel den Flammen gegen
über geradezu ſchutz los wäre und Schauplatz der gewaltigſten
Brandkataſtrophe werden könnte Er erklärte rundweg daß nur
zu oft Waſſermangel die Feuerwehrleute hinderte und daß außer
dem die Waſſerſchläuche der Feuerwehr in ganz unglaublich ver
rottetem Zuſtande wären Schon wiederholt habe ſich der maän
gelhafte Waſſerdruck in bedenklicher Weiſe fühlbar gemacht Es
gebe nicht genug große Waſſerleitungsröhren in Newyork und die
in Gebrauch befindlichen ſeien ſo abgenutzt daß Gefahr beſtehe
daß ſie berſten Er befürwortet eine völlige Reorganiſation des
Feuerwehr Departements und Feuerlöſch Syſtems und eine ſach
gemäßere Ausbildung der Feuerwehrleute Croker führte aus
daß er wiederholt bei den Feuerkommiſſaren den Chefs des Feuer
Departements den Ankauf neuer Schläuche dringend empfohlen
hätte Crokers Enthüllungen erregen das größte Aufſehen Es
iſt gerade in den letzten Jahren wo immer höhere Wolkenkratzer
erſtehen vielfach darauf aufmerkſam gemacht worden daß ein
Brand in den höheren Etagen eines ſolchen Gebäudes die größten
Dimenſionen annehmen könnte weil eine Bekämpfung des Bran
des mit den größten Schwierigkeiten verbunden wäre und die
Flammen da die Gebäude ſo eng eneinendor oben erſt ſchnell
auf benachbarte Gebäude überſpringen könnten Eine Brand
kataſtrophe im Wolkenkratzerviertel iſt auch bereits in all ihren

gen Einzelheiten wiederholt in der Preſſe ausgemalt

d Wunderbare Rettyng Der Beſitzer eines einſamen Hofes in
tet Schweiz Theodul Biſſig war mit der Fütterung ſeines Viehs
wäftigt als er durch ein donnerartiges Getöſe aufgeſchreckt

an Wer

rraſcht und zur Hälfte zerſtreut Die meiſten

irre 2

wurde Er ſprang aus dem Stalle gegrn das Haus hin und be
altige Felsmaſſelosörepe hatte und in mächtigen Blöcken über den ſteinhart ge

r Mit ſchrecklichem Gekrachdurchſchlug ein Felsblock das ganze Gebäude der Länge nach ſo daß

merkte daß ſich am Berge eine ge w

orenen Boden talwärts donnerte

es wie ein Kartenhaus rn Jn der letztenSekunde hatte Frau Biſſig noch
die beiden Kinder und die Pflegerin wurden völlig unverſehrt
in der einzigen Ecke des Hauſes die noch halb aufrecht geblieben
war vorgefunden

Die Jnfluenza Wie Berlin ſo iſt auch München
der Herd einer Jnfluenza Epidemie Die Krankenhäuſer
ſind überfüllt Jn der Ortskrankenkaſſe iſt der Krankenſtand
zurzeit abnorm hoch Etwa der dritte Teil aller Krankheits
fälle die dem Vertrauensarzt vorgeführt werden iſt auf
Jnfluenza zurückzuführen

Auf dem Grabe ſeiner Mutter erſchoß ſich der 18 jährige
Kaufmannslehrling Wilhelm Mayer aus Frankfurt a M
Der Vater des Unglücklichen war gekommen um das Grab
ſeiner Frau zu beſuchen und fand nun auf dem Grabe die
Leiche ſeines Sohnes vor

General Görgeys neunzigſter Geburtstag Dieſer Tage wurde
man daran erinnert daß ein längſt Totgeglaubter und Verſcholle
ner noch lebt Arthur v Görgey der Oberbefehlshaber der ungg
riſchen Honvedarmee im Revolutionsjahr von 1848 Er der ſeit
der Kapitulation von Vilagos in Ungarn als Verräter gilt hat
ſoeben ſeinen 90 Geburtstag gefeiert Der Greis deſſen Geſtalt
ebenſowenig etwas Greiſenhaftes verrät wie ſein friſcher Geiſt und
ſein lebhaftes Temperament empfing in ſeiner Villa am Viſegrad
bei Waitzen an der Donau perſönlich die Gratulanten Unter den
Geburtstagsgeſchenken befand ſich guch ein von einer Dornenkrone
durchflochtener Silherkranz mit Jnſchrift eine Gabe des unga
riſchen Dichters Andor Kozma ein Zeichen dafür daß ſich guch in
Angarn die Ueberzeugung immer mehr Bahn bricht daß man
General Görgey bitter Unrecht tat als man ihn als Verräter
brandmarkte

Die himmliſche Venſion Eine tiroler chriſtſich ſozigle Zeitung
ſchreibt über einen Lehrerveteran der 41 Jahre als Lehrer Organiſt
und Meßner zuletzt in Birgſtall diente und trotzdem keine PRenſon
erhalten batte anläßlich deſſen Todes Die letzten Lebensjahre
vorlehbte er ſtill und zurückgerogen nur nvoch ſich und dem Gebet
lebend und nie mochte das Wetter ſein wie es woſſte unterließ er
es an Sonn und Feiertagen mit ſeinem Stelzfuß den ziemlich
weiten Weg zur Hirche zu machen Mzge er nun ausruben im
Herrn und den Lohn die himmliſche Penſion erhalten da ihm die
irdiſche verſaggt war Keine Penſion und vorher ein Gehalt von
anfänglich 150 ſpäter 300 Gulden Die tiroler Hlerikalen ſtürzen
den Himmel ordentlich in Schulden wenn ſie ihn ſogar die Lehrer
penſionen zahlen laſſen

Schneeſturm Jn ganz Südungarn wüten ſeit 49 Stunden
ſchwere Schneeſtürme Jn einzelnen Gegenden liegt der Schnee
mehrere Meter hoch Die Eiſenbahnzüge treffen mit großen
Verſpvätungen ein

Zur Kaiſerreiſe nach Korfn Wie aus Korfu gemeldet wird jſt
anläßlich der bevorſtebenden Reiſe des Kaiſerpagres nach Korfu
das Mobiliar für das Achilleion die Beſitzung des Deutſchen
Kaiſers in fünfhundertſechsundfünfzig Kiſten in Forfnangerommen Das Mobiliar iſt im Empireſtil in Weiß und Goard
gehalten Da die Bijna eußer den Gemächoern für die Prinzeſſin
Viktorig Luiſe nur fünfzeßn Zimmer und Sre enthält wird für
das Gefolge des Kaiſerpagres ein beſonderes Gartenbaus gebant
das zwanzig Perfonen zu beherhergen vermag Die Villa wird für
den Beſuch des Kaiſerpaares völlig neu inſtand geſett

Zwiſchen den Zähnen des Tigers Jn der Menagerie Malfer
teiner die feit einiger Zeit in Frankfurt a M in der Main
zer Landſtraße Vorſtellungen gibt kam ein junger Tierwärter beim
Reinigen eines Käfigs mit ſeinem rechten Arm zwiſchen die Eiſen
gitter Ein Tiger packte den Arm und zerfleiſchte ihn Der
Schwerverletzte dem vermutlich der Arm amputiert werden muß
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht

und verließ ſie in lekter Stunde Nſs der Hochzeit
wagen bereits vor der Tür ſtond um ein ſeit 4 Jahren ver
ſobtes junges Paar in Oldesloe zum Standesgmwt zu fahren
ſteſte es ſich herans daß der Bräutigam ein Kaunfmanns
gehilfe plösſich verſchwunden war Alſes Suchen Hlieh um
ſonſt und ſchließlich ſtellte ſich hergus daß das Muſter eines
Bränutigams nachdem er ſich noch an Portwein und Kognaf
geſtärkt unter Mitnahme von einer Kiſte Zigarren und
300 Mark das Weite geſucht hatte

Große Schwindlerinnen Auch Stagatsmänner beſitzen zu
weilen eine Leichtoläubigkeit welche ſie nicht gegen Schwind
lerinnen ſchützt Kürzlich ſtarb die durch ihre kühnen inge
niöſen Schwindeleien weltbekannte Madame Caſſie
Chadwick welche ſich den Beinamen die amerikaniſche
Madame Humbert erwarb Madame Chadwick hatte aber
wie erſt jetzt bekannt wird eine würdige Konkurrentin in
der Perſon einer etwa 50 Jabre alten Dame die bald dieſen
bald jenen Namen führte und es verſtand ſich in allen Ge
ſellſchaftskreiſen Zutritt zu verſchaffen Eine Zeitlang be
dachte ſie alle Leute mit gefälſchten Schecks Ganz Waoſhing
ton wurde mit ſolchen Schecks heglückt Dann kam ſie guf den
Gedanken ihre Mitmenſchen in den ſtagtsmänniſchen Pegio
nen beſonders zu ſchröpfen Sie kündigte an daß ſie ein
Werk betitelt Hände die Reiche gebaut haben
veröffentlichen wolle und bat bekannte Stagtsmönner um
Gipsabdrüicke ihrer Hände welche in dem Werke Nufnohme
finden ſollten Für jeden Abdruck berechnete
Jn einem Waſhinatoner Hotel fonden Fch nun eine gane

i 925 Dollar1 4 4

ns Freie flüchten können Auch

e

treten was auch ha Ein
pagnie hatte den
zu einer kleinen Zielübung auszurücken
ſtanden neun Einjährig Freiwillige ein Unteroffizier vier Ge
freite und ein oder zwei Gemeine
Wilhelmskaſerne um ſich auf den Exerzierplatz hinter der Kaſerne
zu begeben
und Wirtſchaften bebaute Straße
der Vizefeldwebel plötzlich das Kommanda Halt und
den Mannſchaften in das Nebenzimmer der Gaſtwirt
ſchaft einzutreten Die Leute ſträubten ſich anfänglich
dieſem Befehl nachzukommen
mit Nachdruck auf ſeine Autorität aufmerkſam gemacht hatte be
trat die Mannſchaft das Wirtſchaftslokal

Es wurde ſchwere Juſtiz geübt

Provinzialnachrichten Gericht und

Anzahl Staatsmänner bei der Schwindlerin ein und ließen
ihre Hände in Gips legen Auch William J Brian fiel auf
den Schwindel herein Es gelang der Dame ſogar den Gips
abdruck einer Hand des Präſidenten MeKinley zu erhalten
bei dem ſie ſich eine Audien zu verſchaffen wußte Das angekündigte Werk wurde natürlich niemals ernſtlich in An
griff genommen Die Schwindlerin wurde bereits unter den
verſchiedenſten Namen verhaftet und zu Freiheitsſtrafen ver
urteilt aber erſt jetzt wurde feſtgeſtellt daß es ſich die ganze
Zeit um ein und dieſelbe Perſon handle Sie hat ihrer lan
gen Kette von Schwindeleien ein weiteres Glied zugefügt
und wird von der Polizei abermals geſucht Sie bewegte ſi
bis vor kurzem in Newyork in den vornehmſten literariſchen
Kreiſen

Seltſame Folgen militäriſchen Gehorſams Ein böſes Nach
ſpiel hatte die Kaiſerfeier für mehrere Angehörige der 9 Kom
agane des Grenadierregiments Mannheim
dieſer Kompagnie hatte die Kaiſerfeier im Saale der Kaiſerhütte
begangen Der Urlaub erſtreckte ſich bis zum Wecken und um

ie Mannſchaft

10 Uhr vormittags am t r die Mannſchaften anzu
a zefeldwebel der 9 Komuftrag mit einer Abteilung ſeiner Mannſchaft

Unter ſeinem Befehl

Der Zug verließ die Kaiſer

Er nahm ſeinen Weg durch die mit Wohnhäuſern
ei der dritten V gabefahl

Nachdem der Vizefeldwebel aber

Dieſen Vorgang be
obachtete ein Leutnant der 9 Komvagnie und erſtattete Meldung

Der Oberſt des Regiments ver
hängte folgende Strafen Es erhielten die neun Einfährig
Freiwilligen je 14 Tage Mittelarreſt und Entziehung
der Qualifikation zu Reſerveoffizieren der Un
teroffizier drei Wochen Mittelarreſt die vier Gefreiten fe 14 Tage
Mittelarreſt und Abnahme der Knöpfe Der Vizefeldwebel wurde
in Unterſuchungshaft genommen

Kleine Chronik Der 5 Jahre alte Sohn des Beſitzers Groll
mus aus Hagenau Kr Mohrungen ertrank kürzlich in dem
ſelben Brunnen in dem bereits im vorigen Jahre ſeine zwei
jährige Schweſter ertrunken war
Zabrze legte auf eine kleine Handwunde Spinn
gewebe um das Blut zu ſtillen
Blutvergiftung an der der Bedauernswertfe ſtarb
Aufſehen erregt der Selbſtmord des Direktors der Alto
naer Bank früheren Spar und Darlehensbank Kaſt welcher
ſich erſchoß Das Motiv iſt unbekannt es werden Geldverluſte
vermutet Die Mutter des wegen betrügertiſchen Bankerotts
und Wechſelfälſchung verhafteten Bankiers Oskar Lehmſtedt
in Würzburg veraoiftete ihr 7jähriges Enkelkind und ſich ſelbſt
durch Leuchtggs Durch die Exploſion einer Dreſchmaſchine
wurde im Kirchdorfe Sterley bei Lübeck die Schwägerin des

BHefitzers Hümvel getötet und ein anderes Mädchen ſchwer ver
lezt Jn Eſſen ſchlitzte ein Schloſſer namens Wiſchuda
einer Proßitnierten den Leib auf und tötete ſich dann durch
einen Stich in den Hals Jm Stahlwerk der Hendrichhütte zu
Hattingen explodierte ein mit flüſſigem Eiſen geffllter
Behälter
verbrannt

Ein Kohlenmann aus

Die Folge davon war eine
Großes

Ein Jngenieur und fünf Arbeiter wurden ſchwer

r r

Leitung Otto Sonne
VPerantwortlich für den volitiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

Otto Sonne für den lokalen Teil für
Sport Eugen Brink

für das Feuilleton

mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Ivfluenza

Nach fieberhaften Krankheiten
ſowie bei großen Blutverluſten und

Lungenentzündung
überall da wo nach ſchwerer Krankheit dem
Blut die Kraft fehlt den in all ſeinen

Fronohial Katarrh Teilen geſchwächten Organismus zu ſtärken
leiſtet anerkanntermaßen das 2522

Wasern BIOSO N trinken
die vorzüglichſte von keinem anderen PräScharlach

Diphtheritis
Wirkung wie der Hausarzt beſtätigen

ſich der kräftigende wohltuende und er
Rheumatismus

friſchende Einfluß des Bioſon im AllgemeinKieht
rFyphus befinden bemerkbar und nach etwa l Tagen

bei täglich 50 70 Gramm iſt in den meiſten

iſt fertig zum Gebrauch ſchmeckt und
Fällen das Bioſon überflüſſig

ſt t bekommt gut deshalb auchfür Kinder e e und koſtet die Taſſe nur 12 PfennigEs iſt ſomit ungleich billiger als alle ähnlichen Mittel Fleiſch
Eier uſw obgleich es die letzteren an Nährkraft übertrifft und
wie Profeſſor von Noorden feſtſtellte ſelbſt in großen Quantitäten
120 Gramm pro Tag ebenſogut wie Fleiſch ausgenutzt wird Er

hältlich das halbe Kilo drei Mark in Apotheken Drogerien uſw
S t a W

grosse permanente und interessante

Möbel Husstellung

ſtellen zu künnen

Prinzip des Hauses

Transport franko durch eigene Geschirroe

zu zeigen um über die verschiedenen tile Holzarten Preise
usw faehmännisehne Auskunſſe zu geben Durch ra
tioneltste Anlage meines grossen Fabrikbetriebes sowie durch
zünstige grosse Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch
Anfertigung aller neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen
Atel ers bin ich in der Lage sehr vortellkaſte Preise

Strongsto Solidität Billigste Prolso Woeitgohendste Garantie

Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit meine

alle a S Kl VUlrichatraugoe 3632 u b

nteresesenten empflehlt sleh
ein zwangloser Besuoh der

arat erreichte kräftigende und belebende

wird Schon nach einigen Taſſen macht

Dasſelbe
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Nur eine

Automohbilisten

Gleitschutzl
hD aWesentliche Verbesserungen in der Konstruktlon

und Fabrikation der Modelle 1908 des Contineon
tal Gleitscohutz erhöhen die Lebensdausoar
dieses Reifens um ein Drittel ja in vielen Fällen
um das Doppelte Ein Versuch wird sie davon

überzeugen 1885
Neue Preislists mit den seit Januar /908 radu

rierten Preisen steht aufWunschzur Verfügung

an Houten Cacao
Qualität Das beste tägliche Getränk für Erwachsene und Kinder

1
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Montag den 24 Februar 6 Uhr

Einmaliger Liederabend
2577

DI budig Wälner
Am Klavier Coenraad V Bos

Vorbestellungen bei Helarich Hothan

S a l W aSaalschloss Brauerei
Mittwoch den 5 Februar nachm 4 Uhr

Militär Konzertder Kapelle des Mansf Feld Art Reg Nr 75
F Winkler

2527

Eintritt 35 Pf Karten gültig

Co

Obſtweinſcheuke an der
Morgen Mittwoch nachmittags Z3 J Uhr

I2 Konzert
Sämtliche Konzert und Geſangsvorträge aus

Ein Walzertraum s
Textbücher werden gratis verteilt

Es ladet ergebenſt ein H Recke0900009

Leuchtturmmn
Morgen großes Schlachtefeſt
Mittwoch

mit Unterhaltungsmuſik 2592
Es ladet freundlichſt ein F Sonntag

Tierschutzverein für Halle und Umgegend
Mittwoch den 5 Febrnuar abends Uhr im Kelehsholöffentlicher Vortrag des Herrn Max Förtsch über das Thema

Hride
2549

e 2

Jan r Handel und Huene

Wiäliale alle a S
Darmstädter Bank

Hotel Römischer Kaiser
ſeit 1 Januar 1908 wieder in eigener Regie

J J vhre cJe S e Das Arbritspferd im Grtriche der Großſtadt
c e Freunde des Tierſchutzes insbeſondere Damen willkommen2 Dr Thompson 2489 Tierſchutzverein Halle u Amgegend

d SEIFENPULVER Pr B V2 wSe Mittwoch den F Februar 1908 abends 8 Uhr in den KaiſerS ſälen humoriſtiſcherel Wilhelm Busch Abend
FENPUV LIVER I 7 Paket 45 Pfg unter Vorführung von Lichtbildern

24 d re rn r werden hierzunene r 77 m eingeladen Die Mitgliedskarten ſind beim tritt zuzeigenS c e s 4 Der VorſtandChemmitz heues Co lIheaker

Direktion E M Manthner
Mittwoch 4Uhr KLEINEPREISE14836 Klachsmann a Erzieher
Abends 8 Uhr Zum 14 MaleEmil Hartenstein

Reiterattacke 2131

Alte Promenade No 3
Aktien Kapftal und Reserven

1837 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur
Verzinsung vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung bei kulantesten Zins
sätzen

Der

Kaiſerſäle kl Saal
Mittwoch den 5 Febrnar abends 139 Uhr

Demonstrations Vortrag
des Psychotherapeut Rudolf Parthey Leipzig

Nerven und Charabterleben
Nervoſität als Seelenſtörung Die Macht des Urteilslebens

Einfluß der Gehirnbildung Demonſtrationen an
großen Kopf und Schädelbildern n lebenden Köpfen Wie

ſind Nerven und Gemütsſtörungen zu heilen

DeDirektion Gustav Poller S
Gaſtſpiel des Berliner

ApolloEnſembles
Mit glänzender Ausſtattung

an 2557Koſtümen u Dekorationen

alten
Gr Ausſtattungsburleske

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkaut von Wertpapieren sowie deren

Aufbewahrung Verwaltung und Beleihung
Kostentreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in teger und

diebessicherer Stahlkammer unter Soelbstver

Gute Biere

2185 Eintritt Mk 25 1 75 in 3 Akten von2 r Bolten BäckersMuſik v Victor Holländer

Berger s Hotel
Stadt Weimar Prinzenſtraße 25

Altes bürgerl Verkehrslokal
Kleine Preise

dente Dienstag Sehlaehtetest

schluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Dransaktionen zu billigsten Bedingungen

Tr

e othes

Prinzenuſtraße 25

Gasthof Wörmlitz
Mittwoch den 5 Februar

Schlachtefeſt
Hotel Stadt Weimar

Praktizeheo Ratze hege f Glaubiger u Schuldner v
ein langjähr Konkurs Verwaiter hahalt Au
esen Voraterium 4 Vergieieh Buchſah Kankurs Für M 50 z berieden Hofvert

Singer Strannhorg f B aus ſed Rat a v Veorſaas
L beraten Charottenhurz Kantas, 72

9 l

Steinwe
Telephon

gelegenheit
Jeden Mittwoch
8ehlachteſest
bei Oskar Heller

32
79

Jm III AktMonzert Der Bumen Ervachen

e Ballett getanzt vder Prima Ballerina Sign
Kipamontl d Solotänzerin

des erblindeten Orgel Virtuoſen 8Adolf Friedrich Honners rag nen Frl Marſo Zimmer
mann d Piden 6 Februar 1908 abends 8Uhr u d

25 DamenSteph anus Kirche Ballettmeiſter Hr G Corutt
Als7 Po züüons

in ihren großartigen Tänzen
unter Leitung des Ballett

meiſters H Conrady
Keine erhöhten Preiſe

Jn Vorbereitung
Die Liebesfeſtung

unter ger Mitwirkung des
Fräulein Elly Waguer Sopran
und des Herrn Klaus Muſik
direktor a D Violine u Viola
Begleitung Der Konzertgeber
Eintrittskarten a 1,05 Mk und

55 Pfg an der Kirchtür 2575

aiser 2Panorama
Sächsische Schweſz

Ein Geſelle
Meiſter Steinmetz

Zwei Soldaten

ur Aufführungn Sia u
na mittags t

Wilhelm Tel
chauſpiel

von
Friedrich von III

Mit dem Bilde Schiund einer Ueberſichtete ge
elldichtung sur

kl 89 124
Preis geh 25 Pf in Lnbd 50 Pf

d

Bühnen Brarbritung

von
Sohlllers Wilhelm Tel

Mit vollſtändigem Szenarium
unter Zugrundelegun

des neuen Syſtems einer
Regie Partitur

nvo
Heinrich Jantſch

Mit Titelbild
rl 85 XX 1v6 S

Preis geh 75 Pf in Lnbd 1 Mk

Verlag von Otto Hende
in Halle a S

Stadt Thee

Hofrat Direktion M Richards
Mittwoch den 5 Febnachmittags z ühernar

Volktüml Klaſſiker Vorſtellun
bei kleinen inheitspreiſen

Wilhelm Toell
Schauſpiel in 5 Akten von Friedrivon Schiller Friedrich

Spielleitung OberregiſſeurKarl Scholling f

Perſonen
Hermann Geßler Reichsvogt in

Schwyz u Uri Walter Sieg
Werner n von Atting

auſen Banner
err R Nonnenbruch

Ulrich von Rudenz
ſein Neffe W Steineck

Werner Stauf
facher Ludw SchönKonrad Hunn K Scholling
tel Reding Theo Ravenlrich d Schmied Herm Patſche
oſt von Weiler Fr Pflüger

Walter Fürſt d Lentz
Landleute aus Schwyz

Wilhelm Tell Ernſt Gode
Röſſelmann der

Ernſt PündterPfarrer
Kuoni der Hirt Julius BarréWerni der Jäger R Lüttjohann
Ruodi d Fiſcher K Stahlberg
Arnold v Melch
thal Ernſt AlvesLandleute aus Uri

Konrad Baum
garten Ad Lentz

Struth v Winkel
ried aul JungkMeier v Sarnen Otto Kunze

Arnold v Sewa Adam Schulez
Landleute in Unterwalden
enni FiſcherJ Frieda MeyerS teppi Hirtennabe Fr PätowGertrud Stauffachers
Gattin M BrandowHedwig Tells Gattin Fürſt s
Tochter S KornowBerta von VBruneck eine reiche
Erbin Ch Faßhauer

Armgard Ellis GondyElsbeth A rHildegard Marta Lübben
Bäuerinnen

Walter Julia SiegertWilhelm Liddy Held
Tell s Knaben

Frießhardt ILeuthold mil LübbenSöldner
Rudolf der Harras Geßler s Stall
meiſter P Kurzbuch
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